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Liebe LeserInne
endlich ist der Ge-
meindebrief fertig
beim Lesen!

Eines Nachts hatte ich einen Traum:
Ich ging am Meer entlang mit meinem Herrn.
Vor dem dunklen Nachthimmel erstrahlten,
Streiflichtern gleich, Bilder aus meinem Leben.
Und jedesmal sah ich
zwei Fußspuren im Sand,
meine eigene und die meines Herrn.



2                                   Andacht

Am Guten festmachen

Liebe Leser/innen unseres Gemeindebriefes,

ein bisschen von Mama 
ein bisschen von Papa 
und ganz viel Wunder.

Vor mir liegt die Geburtsanzeige des kleinen Simon.
Seine Eltern haben die Karte liebevoll gestaltet.

Da ist ein Bild des kleinen Jungen zu sehen, wie er friedlich
schläft, ein Fußabdruck und die Worte der Eltern, wie sehr
sie sich über die Geburt ihres kleinen Sohnes freuen und
dass sie dankbar sind für dieses Geschenk.

Natürlich darf nicht fehlen, dass er bei der Geburt 3540
Gramm wog und 53 cm groß war.

Schließlich jene Worte, die mich sehr berühren:

ein bisschen von Mama 
ein bisschen von Papa 
und ganz viel Wunder.

Ich sitze mit den jungen Eltern gemütlich beisammen.
Wir wollen die Taufe ihres Sohnes besprechen.

Sie erzählen mir, wie sehr sie sich auf dieses Kind gefreut
haben und sie berichten auch von den Ängsten während der
Schwangerschaft, dass man sich bei aller Vorfreude doch
auch immer wieder fragt, ob wohl alles gut gehen wird und
wir ein gesundes Kind bekommen?

Nun ist er da, der kleine Simon.
Seine Mama und sein Papa sind überglücklich.

Stolz halten sie ihren Sohn im Arm  ihr kleines Wunder.

Und ich persönlich freue mich sehr für die beiden, dass sie
nun eine kleine Familie sind.
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Da wir uns ein wenig kennen, haben wir ein sehr vertrautes
Gespräch und es wird auch darüber spekuliert, wem er nun
ähnlich sieht.

Sicherlich wird sich dies in den folgenden Monaten noch
mehrmals ändern.

Aber alles in allem wird sich bewahrheiten, was auf der Ge-
burtsanzeige steht:

ein bisschen von Mama 
ein bisschen von Papa 
und ganz viel Wunder.

Simon ist, wie jeder von uns, ein Unikat.
Einmalig, und wie ich glaube, von Gott ins Dasein geliebt.
Ein Halleluja für unsere Welt.

Welche Eigenschaften hat der kleine Simon wohl mit auf
seinen Lebensweg bekommen, wie wird er damit umgehen?

Darüber unterhalten wir uns.

Wie wohl die meisten Eltern, hoffen auch die Eltern von Si-
mon, dass er ein zufriedenes und glückliches Leben führen
kann.

Sie wünschen für ihren Sohn, dass sie ihm einen guten Start
ins Leben ermöglichen können.

Er soll spüren dürfen, dass er geliebt und angenommen ist
mit allem, was sein Leben ausmacht, den guten und den
eher schwierigen Eigenschaften.

Das ist sicherlich ein gutes und stabiles Fundament für ein
gelingendes und glückliches Leben.

Aber sie wissen auch, dass ihr kleiner Sohn in eine Welt hi-
nein geboren wurde, in der es vieles gibt, was im Argen
liegt.
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Die Welt, in der wir leben, ist eben nicht nur gut.

Von Beginn unseres Lebens an sind wir den verschiedensten
Einflüssen ausgesetzt - ob wir wollen oder nicht.

Wir möchten unseren Sohn am Guten festmachen!

Das ist der Wunsch der Eltern und darum wollen sie auch,
dass ihr Kind getauft wird.

Simon soll am Guten festgemacht werden.

In der Taufe soll ihm dies zugesagt werden:
Du gehörst zu Gott. Er hat gewollt, dass es Dich gibt.

Ähnlich sagt es ein Lied, das wir für die Tauffeier auswäh-
len:

Vergiss es nie, dass du lebst war keine eigene Idee und dass
du atmest kein Entschluss von dir.
Vergiss es nie, dass du lebst war eines anderen Idee und
dass du atmest sein Geschenk an dich.

Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, keine Laune der Na-
tur, ganz egal ob du dein Lebenslied in Moll singst oder Dur.
Du bist ein Gedanke Gottes ein genialer noch dazu.
Du bist du, das ist der Clou, ja, der Clou. Ja du bist du.

Vergiss es nie: Niemand denkt und fühlt und handelt so wie
du  und niemand lächelt so wie du es tust.
Vergiss es nie: Niemand sieht den Himmel ganz genau wie
du und niemand hat je, was du weißt, gewusst.

Vergiss es nie: Dein Gesicht hat niemand sonst auf dieser
Welt und solche Augen hast alleine du.
Vergiss es nie: Du bist reich, egal ob mit ob ohne Geld,
denn du kannst leben! Niemand lebt wie du.

Vergiss es nie:
dein Leben ist ein Geschenk Gottes und du bist wertvoll.
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Ein schöner Wunsch,
nicht nur für den kleine Simon  ein Wunsch für uns alle.

Ich bin überzeugt, dass die Welt ein wenig besser sein
könnte, wenn die Menschen sich immer wieder am Guten
festmachen würden  sich daran erinnern würden, dass ihr
Leben, ja das Leben überhaupt ein Geschenk ist und ent-
sprechend mit sich, ihren Mitmenschen und der Schöpfung
umgehen würden.

Aber leider sieht die Wirklichkeit oft ganz anders aus.

Schon im Kleinen, in unserem Umfeld, müssen wir uns oft
eingestehen, dass wir nicht nur von guten, lebensfördern-
den Kräften geleitet werden.

Es gibt Situationen, besonderes wenn es Streit, Konflikte
und Auseinandersetzungen gibt - da verletzen wir jemanden
 nicht mit geballten Fäusten, aber mit Worten.

Wenn wir in Frage gestellt werden, uns in die Ecke gedrängt
fühlen und gar nicht mehr wissen, wie wir uns noch wehren
können - da kommt es manchmal über uns.

Wir wissen genau, wie wir den, den wir gut kennen, an ei-
nem wunden Punkt treffen können.

Danach tut es uns vielleicht leid 
aber dann ist es eben schon geschehen.

In jedem Menschen ist viel Gutes angelegt, aber auch die
Möglichkeit, gegen das Leben und gegen die Liebe zu han-
deln.

Doch die Liebe vermag viel; sie vermag Brücken zu bauen 
auch über scheinbar unüberwindliche Gräben hinweg.

Sie vermag die guten Veranlagungen in einem Menschen zu
fördern, auf andere zuzugehen und verständnisvoll mitei-
nander umzugehen, füreinander und nicht gegeneinander da
zu sein.
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Die Liebe vermag, das Gute in einem anderen zu sehen.

Über all diese Dinge spreche ich auch mit den Eltern des
kleinen Simon, der getauft werden soll.

Wir möchten unseren Sohn am Guten festmachen
so hatten sie zu Beginn unseres Gespräches gesagt.

Darum wollen sie, dass Simon getauft wird.

Sie möchten, dass ihr Sohn einmal einem Gott vertrauen
kann, der selbst die Liebe und das Leben ist.

Er soll spüren dürfen, dass er geliebt und angenommen ist.

Sie möchten, dass er seine guten Veranlagungen entdeckt
und fördert und sich selbst einmal für das Gute in der Welt
einsetzt.

Simon soll Christus angehören.

Denn der hat einen ganz neuen Weg aufgezeigt  einen
Weg, der die Spirale alles Bösen überwindet, einen Weg, der
aus dem Dunkel ins Licht führt.

Ja mehr noch: er hat in seiner liebenden Hingabe am Kreuz
von Golgatha sogar die Sinnlosigkeit und Macht des Todes
gebrochen und uns zugesagt, dass wir auf ein Leben nach
dem Tod hoffen dürfen.

Durch Christus sind wir wirklich freie Menschen.
Wir sind durch ihn reich beschenkt worden. Wir sind Erlöste.

Das wurde uns allen in unserer Taufe zugesagt und das soll
auch dem kleinen Simon und überhaupt allen Täuflingen
zugesagt werden.

Sie alle sollen am Guten festgemacht werden.

Dies drückt auch ein Text von Wilhelm Wilms aus, den ich
gerne in Taufgottesdiensten vortrage.



                                    Andacht  7

Wir möchten nicht,
dass unser Kind mit allen Wassern gewaschen wird.

Wir möchten,
dass es mit dem Wasser der Gerechtigkeit,
mit dem Wasser der Barmherzigkeit,
mit dem Wasser der Liebe
und des Friedens reingewaschen wird.

Wir möchten, dass unser Kind
mit dem Wasser des christlichen Geistes
gewaschen, übergossen, beeinflusst, getauft wird.

Und das wünsche ich uns allen, das wir nicht einfach Men-
schen sind, die mit allen Wassern gewaschen sind, die im-
mer nur auf ihren Vorteil aus sind, sondern Menschen, die
sich dafür einsetzen, dass es ein wenig gerechter zugeht.

Menschen, die barmherzig sein können in einer oftmals un-
barmherzigen Welt.

Menschen, die achtsam und liebevoll und in friedlicher Ge-
sinnung miteinander umgehen.

Eben Menschen,
die sich immer neu am Guten festmachen.

Matthias Wiegand
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Kigotreff Wollmesheim:
(Kindergottesdienst)
Liebe Eltern, liebe Kinder!

Mit dieser Information bitte ich dringend um
Rückmeldung!

Nachdem beim Krippenspiel 14 und in der letzten
Kinderwoche 40 verschiedene Kinder aus Wollmesheim
teilgenommen haben, kann ich mir nicht vorstellen, dass
grundsätzlich kein Interesse mehr am Kindergottes-

dienst besteht. Trotzdem ist es so, dass bis zu dem hier abgedruckten
Brief an die Eltern und Kinder Anfang Mai nur noch zwei Kinder am
Kigotreff teilnahmen. Im ersten Kigotreff nach diesem Schreiben
waren immerhin sechs Kinder anwesend.

Es wäre wichtig für mich zu erfahren, woran das liegen könnte!
Haben die Kinder grundsätzlich kein Interesse oder haben sie einfach
keine Zeit am Samstagvormittag? Gerne berücksichtige ich Interessen
der Kinder, sofern mir diese bekannt sind.

Denkbar für mich wäre auch eine Zusammenlegung mit Mörzheim,
doch wie würde dies angenommen werden? Um für die Zukunft
besser planen zu können, bitte ich dringend um Rückmeldung (Vor-
schläge/Anregungen [auch telefonisch])!

Hier nun die nächsten Termine:
16. Mai, 30. Mai und 6. Juni,
samstags von 11.00 – 12.00 Uhr im Jugendheim!

Am 23. Mai ist kein Kigotreff!
Am 13. Juni nehmen wir am Kinderkirchentag in LD statt - Infos
nächste Seite!

Mit herzlichen Grüßen     Heide Oerther (Tel: 30476)
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KiS in Mörzheim
Zur nächsten KiS (Kinderstunde) am Samstag, 16. Mai, von 14.00 bis
15.30 Uhr im Jugendheim sind alle Kinder herzlich eingeladen.

Ein weiteres Treffen ist für Juni/Juli an der Grillhütte geplant – Ihr
Kinder werdet rechtzeitig schriftlich eingeladen.

Eure Wiltrud Kleiner, Laura Silbernagel, Sarina Barthel u. Team
___________________________________________________

am Donnerstag, 28. Mai 2009,
um 17.00 Uhr in der Prot. Kirche
Mörzheim (auch für Wollmesheim!)
für Kinder bis ca. 6/7
Jahre und Eltern, Groß-
eltern, Geschwister,
Verwandte, Freunde…

Weitere Termine:  03. Sept. 2009, 17.00 Uhr, Prot. Kirche Mörzh.
 05. Nov. 2009, 17.00 Uhr, Prot. Kirche Mörzh.

________________________________________________________

Programm:

Ankommen bis 14.00 Uhr

14.00   Begrüßung, Kennenlernen
14.30   Einstieg in den Tag
14.45   Kleingruppen
16.30   Gottesdienst

Bitte im Pfarramt Mörzheim
bis zum 31. Mai 2009 anmelden
(Tel.: 30476)!

Benötigst Du Mitfahrgelegenheit?

Es wäre toll, wenn Deine Eltern
beim Abschlussgottesdienst(16.30)
dabei sein könnten!
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Von Piccolo bis Picasso
Seit Anfang des Jahres können sich die Kinder der Kita „Wildtulpe“
in einem eingerichteten „Kunstatelier“ künstlerisch entfalten. Die
BASF unterstützte mit dem Projekt „Von Piccolo bis Picasso“ die
pädagogisch–kreative Arbeit der Mörzheimer Kita und übernahm
75% der Kosten; 25 % steuerte die Prot. Kirchengemeinde dazu bei
und auch der Förderverein beteiligte sich mit 500 € am Trägeranteil.
An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an alle, die diese Projekt-
arbeit der Kita „Wildtulpe“ ermöglicht und unterstützt haben. Frau
Prof. Dr. Daniela Braun von der FH Koblenz entwickelte das pädago-
gische Konzept des Projektes und ist für die fachliche und wissen-
schaftliche Begleitung verantwortlich.
Die Erzieherinnen des Kindergartens nahmen an themenspezifischen
Weiterbildungen teil und dokumentierten ihre Erfahrungen in einem
umfassenden Bericht. Den Schwerpunkt ihrer Arbeit legt die Kita in
die Förderung des ästhetischen, kreativen, ganzheitlichen Bildungsan-
satzes.
Am Samstag, dem 10. Mai, hatten alle Interessierte die Möglichkeit,
sich bei einer Vernissage ab 11 Uhr in den Räumlichkeiten der Ev.
Diakonissenanstalt in Speyer, Hilgardstr. 26 einige Werke der kleinen
Mörzheimer anzusehen. Die Ausstellung endet am 17. Mai mit einer
Finnisage von 11–13 Uhr. Auch hierzu ergeht herzliche Einladung.
Auskünfte können Sie auch einem Flyer, der im Schaukasten des
Kindergartens am Rathaus aushängt, entnehmen.
Am Samstag, den 20. Juni wird in den Räumlichkeiten der Kita
„Wildtulpe“ eine Elternwerkstatt angeboten. Die Eltern haben an
diesem Tag die Möglichkeit, verschiedene Farben und Materialien
auszuprobieren und selbst zu entdecken, welche wertvollen Erfahrun-
gen man hierbei sammeln und vor allem wie viel Spaß man haben
kann, wenn man sich kreativ betätigt.
Am 5. Juli können dann die Werke aller Kinder in Mörzheim bewun-
dert werden. Die Kindertagesstätte lädt an diesem Sonntag anstatt des
traditionellen Sommerfestes zu einer großen Kunstausstellung ein.
Dieses Ereignis sollte man sich keinesfalls entgehen lassen! Natürlich
wird auch an diesem Tag für das leibliche Wohl gesorgt werden.
Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch!              Ihr „Wildtulpenteam“
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Betreuung Einjähriger in Wollmesheim
Inzwischen sind die Renovierungsarbeiten in der früheren Dienst-
wohnung der Kindertagesstätte „Zaubernuss“ abgeschlossen, so dass
in Wollmesheim ab sofort auch einjährige Kinder aufgenommen und
betreut werden können. Das Landesjugendamt hat hierfür die entspre-
chende Betriebsgenehmigung erteilt. Beim Sommerfest am 28. Juni
2009 können Sie die Räumlichkeiten besichtigen. Hier einige Fotos
von der ehemaligen, inzwischen umgebauten Dienstwohnung:

Spielbereich

Wickelraum         Schlafzimmer
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Tilly Wittmer       Else Hanz mit einem Diavortrag über Neuseeland

  Kita          Boesche
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Evang. Frauenkreis Mörzheim:

Ausflug
Wann? Mittwoch, 17. Juni ab 8.00 oder 8.30 Uhr
Wohin? nach Meisenheim –Kleinod am Glan

(historische Altstadt – malerischstes Stadtbild des Land-
kreises Bad Kreuznach
evtl. auf der Hin- oder Rückfahrt:
Abstecher nach Otterberg zur Besichtigung der Abtei-
kirche
nähere Infos folgen!
NUR BEI GENÜGEND INTERESSE !!!

Dekanatsfrauentag Anmelden zum Mitfahren bis 26. Mai!
Wann? Mittwoch, 27. Mai, 14.00 oder 18.00 Uhr
Wo? Dorfgemeinschaftshaus Ilbesheim
Thema? Deine Sprache verrät dich

– die Bedeutung der Sprache für unser Leben
Wer? Pfrin. M. Horak-Werz (Gommersheim)

Dekanatsfrauenfrühstück in Wollmesheim
Wann? Mittwoch, 16. Sept., 9.30 oder 11.30 Uhr
Wo? Jugendheim Wollmesheim
Thema? Wasser des Lebens

                                                       Krippenausstellung in Bornheim



Miteinander-Füreinander
Das Gustav-Adolf-Werk Pfalz
ruft zur 139. Sammlung auf.

Schwerpunkt 2009: Bolivien und Brasilien
Die kirchliche Ent-

wicklung in Südamerika ist spannend.
Junge Kirchen wie in Bolivien oder Peru
benötigen unsere Partnerschaft ebenso
wie die von Einwanderern geprägten
Partnergemein-den in Brasilien oder
Argentinien.

Der „Silberling“ für jede Gemeinde
Nach Jesu Gleichnis von den Arbeitern
im Weinberg gibt Gott jedem die Chan-
ce, das Mindestziel zu erreichen. Das
Mindeste ist aber nicht nur eine Sache
des Himmels. Das Mindeste ist auch
ein Recht zur Bestreitung des tägli-
chen Auskommens.
Dasselbe Recht haben auch Kirchenge-
meinden: Das Mindeste sollen sie be-
streiten können: Gottesdienst und Unter-
richt und was sonst zu einer evangeli-
schen Gemeinde gehört. Um dieses Ziel

auch in der Dia-
spora zu erreichen,
sind wir zur Hilfe
aufgerufen. Das

Gustav-Adolf-Werk
leistet mit Erfahrung
seit 1832 unbüro-
kratische Partner-
hilfe von Gemeinde

zu Gemeinde und Kirche zu Kirche.
Bedeutsam ist der Austausch von Sti-
pendiaten und die Förderung der Aus-
bildung auf allen kirchlichen Ebenen:

Elementarunterricht
über Lektoren, Dia-
konen und Pfarr-
ausbildung. Wir nennen die Evangeli-
sche Hochschule in São Leopoldo in
Südbrasilien und das Stipendiatenpro-
gramm in Leipzig. Aber Kirche braucht
auch ein Dach über dem Kopf; ein Bei-
spiel: In Bolivien gibt es bis zu 70 Jahre
alte Kirchengebäude aus der Gründungs-
zeit. In entlegenen Gebieten, in denen
Gemeinden die Aimará- und Quechua-
sprache sprechen, drohen die einfachen
Kirchen zu zerfallen. Steuern wir unse-
ren „Silberling“ bei: 72 Kirchen benöti-
gen zusammen nicht einmal 100.000
Euro. Das GAW will mit Ihrer Hilfe die
fehlenden 25.000 Euro aufbringen.
Wir laden ein zu den Gustav-Adolf-
Festen in Ihrem Kirchenbezirk (12. Juli,
14.00, Frankweiler) und zum Haupt-
fest des GAW Pfalz v. 18.-20. Sept. in
Ludwigshafen-Süd.
Nähere Angaben bei
Ihrem Pfarramt, Ihrer
Zweiggruppe/De-kanat
oder im Internet:
www.gaw-pfalz.de.
Allgemeine Informa-
tionen: GAW Pfalz,
Pfarrer F. Hans, Horst-
straße 99, 76829 Lan-
dau i.d. Pfalz.
Das GAW plant im
Herbst 2011 eine Stu-
dienreise nach Argen-
tinien, Uruguay und
Brasilien.
Konto: 26971 Spark. SW in Landau
(548 50010) Vermerk:
Sammlung GAW + Gemeindenamen

http://www.gaw-pfalz.de
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Datum Tag des Kirchenjahres Uhrzeit
Mörzheim Wo llmesheim

17.05.09 Rogate (Betet!)

Mö: 9.15 Uhr:
Mitfahrgelegen-
heit nach Woll-
mesheim ab Kirche

Wo: 9.30 Uhr:
Einführung
Lektorin A. Theo-
bald-Hardigaluh

21.05.09 Christi Himmelfahrt Mö:   10.00 Uhr Wo: 9.00 Uhr

24.05.09 Exaudi (Herr, höre
meine Stimme) Mö:     9.00 Uhr Wo: 10.00 Uhr

28.05.09 Donnerstag Mö: 17.00 Uhr. Krabbel-Gottes-
dienst für Mörzheim + Wollmesheim

31.05.09 Pfingstsonntag 10.15Uhr(Abendm.) 9.00 Uhr (Abendm.)

01.06.09 Pfingstmontag Mö:     9.00 Uhr Wo: 10.00 Uhr

07.06.09
Trinitatis

(Dreieinigkeits-
fest)

Wo:   9.00 Uhr

Mö:    10.00 Uhr: Ökum. Umwelt-GD
nach Vogelstimmenwanderung
an der Grillhütte

14.06.09 1.So.n.Tr Mö:     9.00 Uhr Wo: 10.00 Uhr

21.06.09 2.So.n.Tr. Mö:   10.00 Uhr Wo:   9.00 Uhr

 Wo: 18.00 Uhr: Südkurve-Jugendgottesdienst mit Grillen

27.06.09 Sams-
tag

Mö: 19.30 h: Konzert junger Chöre (Kirche)
                        + Lampionsfest (Schulhof)

28.06.09 3.So.n.Tr. Mö: 10.00 Uhr Wo: 9.00 Uhr

14.00 Uhr: Sommerfest im Kindergarten Wollmesheim

05.07.09 4.So.n.Tr. Mö:     9.00 Uhr Wo:    10.00 Uhr
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Datum Tag des Kirchenjahres Uhrzeit
Mörzheim Wo llmesheim

05.07.09 14.00 Uhr: Sommerfest im Kindergarten Mörzheim

12.07.09 5.So.n.Tr. Mö:     9.00 Uhr Wo:    10.00 Uhr
14.00 Uhr: Gustav-Adolf-Fest in Frankweiler

19.07.09
      6.So.n.Tr. Wo:     9.00 Uhr
Mörzh. Kerwe Mö: 10.30 Uhr: Weingut Stentz

26.07.09 7.So.n.Tr. Mö:     9.00 Uhr Wo:    10.00 Uhr

02.08.09 8.So.n.Tr. Mö:   10.00 Uhr Wo:      9.00 Uhr

09.08.09 9.So.n.Tr Mö:     9.00 Uhr Wo:    10.00 Uhr

16.08.09 10.So.n.Tr. Mö:   10.00 Uhr Wo:      9.00 Uhr

23.08.09
11.So.n.Tr. Mö:       9.00 Uhr Wo:   10.30 Uhr:

Wollmesheimer
Weinkerwe

Ökum. Gottesdienst auf dem Kerweplatz
mit dem Posaunenchor Edenkoben

30.08.09 12.So.n.Tr. Mö:    10.00 Uhr Wo:   9.00 Uhr

03.09.09 Donnerstag Mö: 17.00 Uhr. Krabbel-Gottes-
dienst für Mörzheim + Wollmesheim

06.09.09 13.So.n.Tr Mö:     9.00 Uhr Wo:    10.00 Uhr

13.09.09 14.So.n.Tr. Mö:    10.00 Uhr

Wo: 11.00 Uhr: Südkurve-Family-Brunch-Gottesdienst

20.09.09 15.So.n.Tr Mö:     9.00 Uhr Wo:    10.00 Uhr

27.09.09 16.So.n.Tr. Mö:   10.00 Uhr Wo:      9.00 Uhr

04.10.09 17.So.n.Tr Mö:     9.00 Uhr Wo:    10.00 Uhr
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Datum Tag des Kirchenjahres Uhrzeit
Mörzheim Wo llmesheim

09.10.09 Freitag
Wo:    14.30 Uhr am Landschafts
            weiher:   Erntedankfeier mit
            Picknick

11.10.09 18.So.n.Tr. Mö:   10.00 Uhr Wo:      9.00 Uhr

14.10.09 Mittwoch Mö:    14.30 Uhr an der Grillhütte:
           Erntedankfeiermit Picknick

18.10.09
Erntedankfest Mö Mö: 9.30 Uhr

19.So.n.Tr. Wo: 10.00 Uhr

25.10.09
Erntedankfest Wollmesheim Wo:   9.30 Uhr

20.So.n.Tr. Mö:    10.00 Uhr

01.11.09 21.So.n.Tr. Mö:      9.00 Uhr Wo: 10.00 Uhr

Zur

Einführung
von

Lektorin Annemarie Theobald-Hardigaluh
durch Dekan Rudolf Ehrmantraut

im Festgottesdienst am Sonntag Rogate (Betet!),
17. Mai 2009, um 9.30 Uhr

in der Prot. Kirche Wollmesheim
laden wir Sie herzlich ein.

Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein kleiner Stehempfang statt,
wozu wir ebenfalls herzlich einladen.

Wir würden uns sehr freuen, Sie an diesem Sonntag bei uns begrüßen zu dürfen.
Fahrdienst von Mörzheim: 9.15 Uhr Abfahrt an Prot. Kirche Mörzheim
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Datum Uhrzeit Raum,Ort Veranstaltung

Mai 2009 (Fortsetzung)
27.05.09 (Mi) 14.00 Ilbesheim: Dorfgem.haus Dekanatsfrauentag
28.05.09 (Do) 17.00 Mörzh: Kirche Krabbel-Gottesdienst

Juni 2009

07.06.09 (So)    7.00/
10.00 Mörzh: Grillhütte Nabu-Vogelstimmenwande-

rung/Gottesdienst im Grünen

27.06.09 (So) 19.30 Mörzh: Kirche Konzert junger Chöre /
Lampionfest im Schulhof

21.06.09 (So) 18.00 Wollm: Kirche Südkurve-Jugendgottesdienst
28.06.09 (So) 14.00 Wollm: Kita Sommerfest

Juli 2009
04.07.09 (Sa) 9.30-16.30 Impflingen: Dorfgemeinschaftshaus Konfi-Tag
05.07.09 (So) 14.00 Mörzh: Kita Sommerfest
19.07.09 (So) 10.30 Mörzh: Weingut Stentz Mundart-Kerwegottesd.

August 2009
23.08.09 (So) 10.30 Wollm: Kerweplatz Mundart-Kerwegottesdienst

September 2009
03.09.09 (Do) 17.00 Mörzh: Kirche Krabbelgottesdienst
13.09.09 (So) 11.00 Wollm: Kirche Südkurve-Family-Brunch-GD
16.09.09 (Mi) 9.30 Wollm: Jugendh. Dekanatsfrauenfrühstück

Oktober 2009
07.10.09 (Mi) 20.00 Wollm: Jugendh. Elternausschusswahl
09.10.09 (Fr) 14.30 Wollm: Weiher Erntedank Kita mit Picknick
14.10.09 (Mi) 14,30 Mörzh: Grillhütte Erntedank Kita mit Picknick
18.10.09 (So)   9.30 Mörzh: Kirche Erntedankfest
25.10.09 (So) 9.30 Wollm: Kirche Erntedankfest
31.10.09 (Sa) 20.00 LD: Stiftskirche Reformationsfeier

November 2009
05.11.09 (Do) 17.00 Mörzh: Kirche Krabbel-Gottesdienst
08.11.09 (So) 18.00 Mörzh: Kirche Jubiläumskonzert 10 J. Just for Fun

11.11.09 (Mi) 17.15 Wollmesheim Martinsumzug
17.30 Mörzheim Martinsumzug

18.11.09 (Mi) 18.30 Mörzh: Kirche Buß- u.Bettag: Gottesdienst
21.11.09 (Sa) 10.00 Speyer: Diak.Anstalt Profil 2009 (NbC-Tagung)
28.11.09 (Sa) 14.00 Wollm: Jugendh. Evang. Frauen: Adventskaffee
29.11.09 (So) 18.00 Mörzh: Kirche Südkurve-Jugendgottesdienst
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Gustav-Adolf-Fest:
               12. Juli in Frankweiler (14.00 Uhr)
über Bolivien mit Kaffee/Kuchen u. bibl. Weinprobe

Vogelstimmenwanderung
und Umweltgottesdienst

Wie schon im Gottesdienstplan ausgewiesen, findet am 7. Juni 2009
nach einer Vogelstimmenwanderung des Nabu ein Gottesdienst im
Grünen um 10.00 Uhr an der Grillhütte statt. Wer schon um 7.00

Uhr an der Vogelstimmenwanderung teilnehmen kann,
bekommt wieder etwas Wunderschönes geboten. Treff-
punkt am Hirtenhaus! Nähere Informationen bei Werner
Kern vom Nabu! Nach dem Gottesdienst besteht Gele-

genheit zum Mittagessen an der Grillhütte. Herzliche Einladung!

Präparandenunterricht / Konfirmation
Die neuen PräparandInnen werden nach den Sommerferien ange-
schrieben.

Konfirmation 2010: Mörzheim: 21. März 10 (2 Wochen vor Ostern)
Wollmesheim: 28. März 10 (Palmsonntag)

Konfirmation 2011: Wollmesheim: 10. April 11 (2 Wochen vor Ostern)
Mörzheim: 17. April 11 (Palmsonntag)

Nächster Konfirmanden-/Präparandentag
Samstag, 4. Juli 2009,
  9.30–16.00 h (Dorfgemeinschaftshaus Impflingen)

Sa, 29. Aug. 2009, Dekanats-Konfi-Fußball-Cup (Queichheim)

- 22 -
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Südkurve-JuGo:
21. Juni  2009,  18.00 Uhr, Wollmesheim (anschließend grillen wir)
13. Sept. 2009, 11.00 Uhr, Wollmesh: Family-Brunch-Gottesdienst
29. Nov. 2009, 18.00 Uhr, Mörzheim (Einführung der Konfis)

Urlaub
Vom 27. Juli 2009 bis zum 16. Aug. 2009 und vom 20.-27. Sept.
2009 hat Pfr. Oerther Urlaub. Die Vertretung übernimmt vom 27.-31.
Juli Prädikant Erwin Wambsganß aus Bad Bergzabern (Tel.:
06343/1247) und vom 1.-16. Aug. Prädikantin Wiltrud Kleiner
(Mörzheim, Jakob-Becker-Straße 34, Tel.: 30686). Dies bitte bei der
Planung von Taufen und Trauungen berücksichtigen!

Nintendo in Kirche gefunden
Vermutlich im Heiligabendgottesdienst hat ein Kind in der Mörzhei-
mer Kirche seinen Nintendo liegen lassen. Wenn man es einschaltet,
erscheint als Benutzer der Name Max. Wer heißt MAX undvermisst
seinen Nintendo?

Wichtige Telefon-Nummern '
Pfarramt: 30476
Prädikantin Wiltrud Kleiner 30686
Kindertagesstätte Mörzheim: 945883
Kindertagesstätte Wollmesheim: 32345
Kirchendienerin Mörzheim (Lore Häcker) 31754
Kirchendienerin Wollmesheim (Erika Walz) 930271
Diakon Rainer Blauth: 07272/919469
Presbyterin Gudrun Schmidt (Vermietung Jugendheim Wo) 30619
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Ehrenpresbyterinnen und Ehrenpresbyter
Folgende Personen wurden aufgrund ihrer langjährigen Zugehörigkeit
zum Presbyterium und ihrer Verdienste zu Ehrenmitgliedern des
Presbyteriums ernannt:

Mörzheim: Christel Lindemann und Dr. Heinz Dicker
(Weitere Ehrenpresbyter: Hermann Silbernagel, Ernst
Klundt, Richard Kuntz, Ottmar Stentz, Manfred Hoff)

Wollmesheim: Arno Bernhart, Rosmarie Müsel,
Werner Silbernagel und Walter Vögeli
(Weiterer Ehrenpresbyter: Karl Hoffmann)

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für das vielfältige Engagement!

Beauftragungen im Presbyterium Mörzheim:
Stellv. Vors.: Wiltrud Kleiner
Bezirkssynodalin: Wiltrud Kleiner

(Stellv.: Matthias Wiegand)
Gesamtkirchenvertretung: Martin Lochbaum

(Stellv.: Hella Peltzer)
Krankenpflegeverein: Christel Lindemann

(Stellv.: Brigitte Klundt)
Ökum. Sozialstation: Klaus Speckmann

(Stellv.: Brigitte Klundt)
Diakonissenverein: Hella Peltzer

(Stellv.: Winfried Wambsganß)
Ökum. Sozialzentrum LD (ÖSZ): Ilse Albrecht

 (Stellv.: Monika Wiegand)
Ökumene weltweit/Brot für die Welt: Ilse Albrecht
Ökumene vor Ort: Matthias Wiegand
Pfälz. Bibelverein: Klaus Speckmann
Gustav-Adolf-Werk: WinfriedWambsganß

(Stellv.: Markus Sommer)
Diakoniebeauftragte: Brigitte Klundt

(Stellv.: Petra Lintz)
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Kita-Beauftragte: Wiltrud Kleiner, Martin Lochbaum,
Marianne Sponheimer

Jugendvertreter: Sven Schwander
Ev. Erwachsenenbildung: Monika Wiegand, Heide Oerther
Umweltbeauftragte: WernerKern, Marianne Sponheimer
Homepage: Hella Peltzer, Marianne Sponheimer
KiGo (Kindergottesdienst): Wiltrud Kleiner
KraGo (Krabbelgottesdienst): Petra Lintz, Marianne Sponheimer

Beauftragungen im Presbyterium Wollmesheim:
Stellv. Vors.: Elke Dicker
Schriftführerinnen: Tanja Hauck, Sabina Hauenstein-Arm, Siglinde Maurer
Bezirkssynodalin: Rosmarie Müsel (Stellv.: Soraya Gambs)
Gesamtkirchenvertretung: Gudrun Schmidt (Stellv.: Gerlinde Burckgard)
Krankenpflegeverein: Siglinde Maurer (Stellv.: Elke Dicker)
Ökum. Sozialstation: Sabina Hauenstein-Arm

(Stellv.: Gudrun Schmidt)
Diakonissenverein: Claus Becker (Stellv.: Gerlinde Burckgard)
Ökum. Sozialzentrum LD (ÖSZ): Soraya Gambs

 (Stellv.: Sabina Hauenstein-Arm)
Ökumene weltweit/Brot für die Welt: MatthiasThoni
Ökumene vor Ort: Elke Dicker
Pfälz. Bibelverein: Elke Dicker, SiglindeMaurer
Gustav-Adolf-Werk: Elke Dicker (Stellv.: Siglinde Maurer,

Achim Müsel)
Diakoniebeauftragte: Matthias Thoni (Stellv.: Soraya Gambs)
Kita-Beauftragte: Tanja Gambs, Soraya Gambs
Jugendvertreter: Philipp Müller
Ev. Erwachsenenbildung: Frank Hoffmann
Umweltbeauftragte: Werner Kern
Homepage: Frank Hoffmann
Vermietung Jugendheim: Gudrum Schmidt

Achim Müsel war so
bescheiden, bei der Pres-
byteriumswahl seinen
Meistertitel zu ver-
schweigen. Er ist Indus-
trie-Meister Chemie!
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Taufen:
  4. Jan. 2009: Luca WILLINGER,

Sohn von Michaela Willinger-Klundt
  & Ulrich Willinger,

 in der Prot. Kirche Mörzheim

  3. Mai. 2009: Marina SOMMER,
Tochter von Jürgen & Sandra Sommer geb. Frey,

 in der Prot. Kirche Mörzheim

Einmaliglied
Ich bin nicht 5, ich bin nicht 4,
ich bin nicht 3, ich bin nicht 2,
nein, einmalig bin ich.
Gott hat mich einmalig gewollt,
es gibt niemand, der so ist wie ich.

Danke!
Danke für dieses neue Leben,
danke für jedes kleine Kind!
Danke, wir danken mit den Eltern
für dies‘ kleine Kind.

Danke für das Geschenk der Taufe,
danke, dass du stets bei uns bist.
Danke, dass deine Hand uns leiten
will an jedem Ort.

(Melodie: Danke für diesen guten Morgen)

Gott spricht:
Ich bin mit dir und will dich behüten,
wo du hinziehst. 1.Mose 28,15
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Bestattungen/Trauerfeiern:

20. Jan. 2009: Karl ZITTEL,
88 Jahre, in Mörzheim

24. Jan. 2009: German HECK,
77 Jahre, in Wollmesheim

19. Febr. 2009: Erika KOLM geb. Zimmermann,
74 Jahre, in Mörzheim

23. Febr. 2009: Willi GRUND,
84 Jahre, in Mörzheim

20. März 2009: Hildegard DEWEIN,
75 Jahre, in Wollmesheim

30. März 2009: Emma KERTH geb. Schwander,
fast 79 Jahre, in Mörzheim

  7. Mai 2009: Herta Wilhelmine KLUNDT geb. Kehrt,
86 Jahre, in Mörzheim

15. Mai 2009: Dietmar WESTERMANN,
53 Jahre, in Mörzheim (Urnenbeisetzung)

Auf schweren Wegen sind wir nicht allein!
SchwereTage kennt jede und jeder von uns.
Es ist tröstlich zu wissen,
dass Gott sich dem Dunkel unseres Lebens nicht entzieht.
ER steht uns zur Seite und will uns besonders
an dunklen Tagen und auf schweren Wegen ganz nahe sein.
Weil Jesus Christus alle Not dieser Welt durchlebt hat,
versteht ER unser Leid und jeden Schmerz.
Er ermutigt uns zum Gebet, zum offenen Gespräch mit ihm.
Und ER verspricht, unsere Tränen nicht zu übersehen
und auch unsere stillen Seufzer zu hören.
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        Wir gratulieren:    Mai
10.05. Kuntz, Ludwig Seniorenresidenz BZA

(Arzheimertorstr. 27) 87 J.
23.05. Thometzek, Lydia Arzheimertorstr. 29 77 J.
25.05. Lahr, Helga Am Großgarten 31 72 J.
29.05. Kopf, Ursula Zum Kirchweg 13 70 J.

Juni
03.06. Stephan, Hedwig Unterstraße 15 81 J.
08.06. Kuhn, Wilhelm Am Pfaffenberg 10 74 J.
09.06. Rösel, Annelore Arzheimertorstr. 25 70 J.
10.06. Kappesser, Dieter Pfaffenbergstraße 6 81 J.
13.06. Geißert, Richard Brühlstraße 24 80 J.
21.06. Geiß, Liesel (Elisabeth) Parkstift(Brühlst. 15) 94 J.
25.06. Stier, Irmgard Raiffeisenstraße 7 86 J.

Juli
 04.07.  Kolm, Elhard Haufenstraße 12 76 J.
12.07. Mohr, Heinz Im Erbsenfeld 20 73 J.
14.07. Lintz, Marianne Mörzh. Hauptstr. 39  82 J.
14.07. Klundt, Heinz Brühlstraße 11  74 J.
14.07. Prof. Dr. Kliewer, Heinz Raiffeisenstraße 28  74 J.
16.07. Lochbaum, Ernst Jakob-Becker-Str. 38  83 J.
23.07. Häcker, Lore Am Großgarten 14  74 J.
24.07. Sülzle, Renate Herrenstraße 15  70 J.
26.07. Steigelmann, Hannelore Raiffeisenstraße 32  74 J.
28.07. Keßler , Ida Mörzh. Hauptstr. 40  73 J.
31.07. Färber, Margarethe Unterstraße 17  71 J.

August
04.08..
22.08.
22.08.
23.08.
24.08.
27.08.

Lochbaum, Karl
Lintz, Günther
Lehenbauer, Irma
Mühlhäuser, Gertrud
Scholz, Gerhard
Köhler, Hildegard

Mörzh. Hauptstr. 41
Mörzh. Hauptstr. 39
Appenhofer Straße 4
Arzheimertorstr. 5
Brühlstraße 25
Heuchelheimer Str. 5

 81 J.
 83 J.
 76 J.
 85 J.
 75 J.
 73 J.
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September
02.09.
06.09.
07.09.
07.09.
15.09.

Geil, Anna Maria
Tauer, Erna
Feuerbach, Lieselotte
Schwander, Dorothea
Vögeli, Erna

Jakob-Becker Sraße 5
Brühlstraße 2
Mörzh. Hauptstr. 44
Mörzh. Hauptstr. 16
Zum Kirchweg 2

83 J.
70 J.
81 J.
79 J.
86 J.

17.09.
19.09.
21.09.

Mühlhäuser, August
Klundt, Ruth
Klein, Ingrid

Arzheimertorstr. 5
Haufenstraße 29
Raiffeisenstraße 16

90 J.
81 J.
71 J.

Oktober
03.10. Braun, Wilma Jakob-Becker Sraße 10 79 J.
03.10. Großhans, Willi Am Frohnacker 6 74 J.
11.10. Haller, Elisabeth Arzheimer-Tor-Str. 32 88 J.
20.10. Krage, Inge Am Frohnacker 18 70 J.
23.10. Baumann, Kurt Jakob-Becker-Straße 36 70 J.
27.10. Herder, Lieselotte Jakob-Becker-Str. 27 70 J.
29.10. Baumann, Gisela Jakob-Becker-Straße 36 70 J.
31.10. Kuntz, Ursula Brühlstraße 31 70 J.
08.11. Silbernagel, Hermann Herrenstraße 7 93 J.

WOLLMESHEIM:

Wir gratulieren: Mai
01.05. Ludt, Helene KAZ LD 96 J.
01.05. Pfaffmann, Ursula Wollm. Hauptstr.  66 70 J.
04.05. Schmitt, Frieda Wollm. Hauptstr. 122 78 J.
15.05. Theobald, Günther Wollm. Haptstr. 14 74 J.
18.05. Betz, Alice Pinselstraße 4 76 J.
19.05. Kunz, Hannelore Johannes-Hoffmann-Str. 12 75 J.

Juni
01.06. Heß, Ingeborg Wollm. Hauptstr. 99 81 J.
01.06. Betz, Hugo Pinselstraße 4 77 J.
01.06. Born, Karl Wollm. Hauptstr. 72 76 J.
05.06. Leiner, Anneliese Am Neuberg 10 84 J.
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05.06. Vögeli, Liesel Wollm. Hauptstr. 84 82 J.
10.06. Blask, Emilie Pinselstraße 19 85 J.
11.06. Keßler, Doris Wollmesh. Hauptstr. 114 80 J.
12.06. Teichgräber, Ruth Mörzh. Straße 4 88 J.
13.06. Soupal, Irmgard Wollmesh. Hauptstr.19 79 J.
15.06. Zittel, Anneliese Mörzh. Straße 16 81 J.
17.06. Böhmer, Helene Wollmesh. Hauptstr. 98 83 J.
21.06. Barthel, Hannelore Birnbachstraße 10 75 J.
21.06. Meister, Gerda Landauer Straße 8 75 J.
22.06. Fetzer, Doris Wollmesh. Hauptstr. 69 77 J.
23.06. Schmitt, Erna Wollmesh. Hauptstr. 41 79 J.
25.06. Klemm, Hannelore Birnbachstraße 16 78 J.

Juli
05.07.
08.07.

Grahn, Willy
Becker, Helmut

Wollm. Hauptstr. 7
Am Neuberg 13

70 J.
73 J.

10.07. Schmitt, Lydia Zum Mütterle 16 72 J.
15.07. Schönrich, Karl Birnbachstr.19 80 J.
17.07. Hack, Maria Johannes-Hoffmann-Str.33 91 J.
19.07. Soupalova, Else Wollmesh. Hauptstr. 19 82 J.
23.07. Silbernagel, Werner Landauer Straße 1 71 J.
25.07. Horn, Harald Wollmesh. Hauptstr. 92 75 J.

August
08.08. Dewein, Gustav Wollmesh. Hauptstr.113 78 J.
10.08. Barthel, Manfred Birnbachstraße 10 73 J.
15.08 Maurer, Ilse Mörzheimer Straße 22 83 J.
28.08. Fritz, Erika Wollm. Hauptstr. 83 71 J.

September
17.09. Krech, Irmgard Wollmesh. Hauptstr. 17 88 J.
24.09. Fried, Elsbeth Pinselstraße 10 74 J.
24.09. Becker, Ruth Wollmesh. Hauptstr. 62 72 J.
26.09. Kuntz, Meta Wollmesh. Hauptstr. 29 80 J.
26.09. Sell, Horst-Dieter Pinselstraße 11 72 J.
28.09. Serr, Gertrud Wollmesh. Hauptstr. 16 86 J.
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Oktober
02.10. Schmitt, Günter Bubenhof 5 70 J.
05.10. Bernhart, Arno Birnbachstraße 22 72 J.
07.10. Wahl, Gertrud Wollmesh. Hauptstr. 63 86 J.
08.10. Herbst, Marga Wollmesh. Hauptstr. 89 72 J.
09.10. Altschuh, Gertrud Wollmesh. Hauptstr. 76 J.
09.10. Joachim, Heinz Wollmesh. Hauptstr. 45 71 J.
11.10. Schumacher, Hermine Zum Mütterle 3 87 J.
14.10. Loy, Fritz Wollmesh. Hauptstr. 73 76 J.
14.10. Pilger, Ursula Dörstelstraße 5 72 J.
18.10. Fetzer, Gerhard Wollmesh. Hauptstr. 69 76 J.
18.10. Loy, Ilse Wollmesh. Hauptstr. 73 70 J.
20.10. Wackenhut, Betti Wollmesh. Hauptstr. 53 78 J

Himmlischer Vater, ich freue mich übermeinen Festtag.
Wie viele Erinnerungen hast du mir auf den Weg mitgegeben!
Wie viel Lachen, wie viel Freude, wie viel Kraft, wie viel Glück!
Gerne erinnere ich mich daran.

Jahr um Jahr und Tag um Tag hast Du mich getragen.
Es gab Tage, an denen ich dich so nah bei mir gespürt habe.
Es gab auch Tage, an denen es mir schlecht ging
und ich dich nicht spürte;
ich musste mir sagen lassen, dass du mich begleitest.
Vater, ich will dir für das Gute und das Schlechte danken,
das ich erlebt habe.
Ich will deinen Segen an allen Tagen festhalten
und in meinem Herzen bewahren.

Ich danke dir für die Zeit, die du mir geschenkt hast.
Ich danke dir für die Menschen,
die du mir zu Wegbegleitern gegeben hast.

Du willst mein Begleiter und Bewahrer sein.
Dir vertraue ich meinen Lebensweg an. Amen.

Herzlichen Glückwunsch, Gottes Segen
 verbunden mit zufriedenstellender Gesundheit und viel Gutem!

Die Jubilare werden an ihrem 70.
und ab dem 75. Geburtstag jährlich besucht!
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 Wollmesheim, 29. März 2009 Petra Schlitter

Mörzheim,
  5. April 2009


